
GEBURTSTAGE

Metzingen 80 Jahre alt wird Brigitte Fronius.
Dettingen 80 Jahre alt wird Gudrun Stolz.
Riederich 70 Jahre alt wird Günter Reisenauer.

GOLDENE HOCHZEIT

Dettingen Dieter und Waltraud Holzwarth.

EISERNE HOCHZEIT

Dettingen Mathias und Elisabeth Millich.
Wir gratulieren allen unseren Jubilaren recht herz-
lich!

GRATULATIONEN

Deutlich mehr Kapazitä-
ten in den Zügen und ein 
angenehmeres Fahren 
im Halbstundentakt: Mit 

der Einführung der Regional-
stadtbahn wird das Bahnfahren 
im Ermstal und darüber hinaus 
neue Dimensionen erreichen. 
Doch bis der erste Zug zum Fahr-
planwechsel im Dezember 2022 
auf der Strecke der Ermstalbahn 
elektrisch fährt, stehen noch vie-
le vorbereitende Baumaßnahmen 
an – eine läuft derzeit am Bahn-
hof Gsaidt: Dort entsteht ein 
Kreuzungsbahnhof.

Bislang ist auf der Strecke von 
Metzingen nach Bad Urach kein 
Begegnungsverkehr möglich, mit 
Einführung des Halbstundentakts 
müssen sich die Züge jedoch 
kreuzen können – das wird künf-
tig im Bahnhof Gsaidt der Fall 
sein. Der bisherige Bahnhof in un-
mittelbarer Nähe zu Elring-Klin-
ger und der Papierfabrik wird um 
100 Meter versetzt, am neuen 
Standort entsteht ein 80 Meter 
langer Bahnsteig, der von zwei 
Gleisen umgeben ist – künftig 
kann dort an beiden Seiten je-
weils ein Zug stehen. Die Gleise 
werden auf einer Länge von 600 

Metern ebenso neu gebaut wie 
vier Weichen, laut Projektleiter 
Thomas Heim werden dafür 4000 
Tonnen Erdmaterial bewegt. Ver-
antwortlich für diese Baumaß-
nahme und weitere Arbeiten an 
der Infrastruktur ist die Erms-Ne-
ckar-Bahn AG (ENAG): „Wenn 
wir nicht bauen und die Gleise 
zur Verfügung stellen würden, 
könnte auch kein Zug fahren“, un-
terstreicht Vorstandsvorsitzender 
Carsten Strähle.

Im Ermstal wird das Modul 1 
der geplanten Regionalstadtbahn 
umgesetzt, das ermöglicht ab De-
zember 2022 eine durchgehende 
Fahrt von Bad Urach nach Tübin-
gen und im Berufsverkehr sogar 

bis Entringen. In der Endphase 
werden ab 2026 die Stadtbahnen 
auch in die Innenstädte von Reut-
lingen und Tübingen fahren. In 
der Übergangszeit sind zunächst 
so genannte Vollbahnfahrzeuge 
auf der dann elektrifizierten Stre-
cke im Ermstal im Einsatz. Diese 
werden laut Strähle für deutlich 
mehr Fahrgastkomfort sorgen, 
auch die Kapazitäten seien höher: 
Derzeit fahren in Spitzenzeiten 55 
Meter lange Züge, die Vollbahn-
fahrzeuge haben eine Länge von 
80 Metern und bieten 220 Men-
schen Platz. „Die Region gewinnt 
dabei und wird gestärkt“, ist sich 
der ENAG-Vorstandsvorsitzende 
sicher.

Ein Konzept, das auch der 
Bund – erst Anfang des Jahres 
wurden die Fördermittel erhöht 
– und das Land finanziell unter-
stützen: „Das ist ein wichtiges 
Signal“, sagt Corinna Reik, Pres-
sesprecherin des Zweckverbands 
Regionalstadtbahn, letztlich wür-
den um die 90 Prozent der Kos-
ten bezuschusst. Rund 200 Kilo-
meter wird das Nahverkehrssys-
tem der Regionalstadtbahn um-
fassen, lediglich 50 Kilometer 
müssen neu gebaut oder reakti-

viert werden. Im Ermstal ist ein 
Gleisnetz vorhanden, dennoch 
stehen im Zuge der Elektrifizie-
rung zahlreiche Arbeiten wie 
eben der Ausbau des Kreuzungs-
bahnhofs Gsaidt an – die Kosten 
allein hierfür belaufen sich auf 1,5 
Millionen Euro, die Gesamtkos-
ten betragen 23,8 Millionen Euro.

Ab März 2021 stehen weitere 
Arbeiten an, unter anderem wer-
den die Bahnsteige an sechs wei-
teren Bahnhöfen im Ermstal ver-
längert, die Mastfundamente für 
die Oberleitungen gesetzt und die 
Masten gestellt. Die Oberleitun-
gen selbst werden erst direkt bei 
der Inbetriebnahme installiert 
und unter Strom gesetzt: „Die Lei-
tungen werden uns sonst ge-
klaut“, sagt Heim.

Im Zuge der derzeit anstehen-
den Arbeiten am Bahnhof Gsaidt 
– die ENAG hat sich zeitlich in die 
Baumaßnahmen im Metzinger 
Bahnhof eingeklinkt – ist eine 
14-tägige Sperrung der Ermstal-
bahn notwendig. Von Montag, 2. 
November, bis Sonntag, 15. No-
vember, fahren auf der Strecke 
keine Züge, es wird vielmehr ein 
Schienenersatzverkehr mit Bus-
sen eingerichtet.

Warum 14 Tage lang 
keine Züge fahren
Dettingen Damit die Ermstalbahn im Halbstundentakt fahren kann, wird der Bahnhof Gsaidt 
verlegt und neu konzipiert. Von Kirsten Oechsner

Hier entsteht der künftige Kreuzungsbahnhof.� Foto: Kirsten Oechsner

200
Kilometer wird das Nahverkehrssys-
tem der Regionalstadtbahn umfassen, 
lediglich 50 Kilometer müssen neu ge-
baut oder reaktiviert werden. Im Erm-
stal stehen zahlreiche Arbeiten an.

Metzingen. „Dieses Bauprojekt 
zeichnet aus, dass Familien dahin-
ter stehen“, sagte Oberbürger-
meister Dr. Ulrich Fiedler. Am 
Mittwochmorgen fand auf dem 
Nachbargrundstück des Bildungs-
software-Entwicklers Easysoft am 
Konrad-Zuse-Weg der offizielle 
Spatenstich für den Neubau statt. 
Die Besonderheit: Bauherrinnen 
sind die drei Ehefrauen der Ge-
schäftsführer, die sich unter dem 
Namen HNS GmbH zusammen-
geschlossen haben.

„Für Metzingen wird mit dem 
Neubau Zukunft geschaffen“, so 
Fiedler. „Easysoft gehört zwar 
nicht zu den alteingesessenen 
Unternehmen, doch fühlt es sich 
so an. Sie sind gut vernetzt im 

Kreis der Unternehmerschaft und 
ein wertvolles schwäbisches Un-
ternehmen mit einem Wertege-
rüst als Grundlage.“ Die Verwal-
tung sehe sich als Partner, Ermu-
tiger und Unterstützer der Fir-
men in der Stadt. Easysoft sei 
darüber hinaus in und außerhalb 
der Stadt sozial engagiert.

Vor 26 Jahren als 
Zwei-Mann-Unternehmen in St. 
Johann gegründet, fasste Easysoft 
nach Bretten (2012) auch in Met-
zingen Fuß. „Obwohl die Zeiten 
schwierig sind, fühlen wir uns 
von Gott getragen und sind zu-
versichtlich“, sagte Geschäftsfüh-
rer Andreas Nau. Der Schriftzug 
„Eben Ezer – Bis hierher hat uns 
Gott geführt“ wurde zusammen 
mit einer Ausgabe der Südwest 

Presse, Münzen und einer Wid-
mung in eine Kapsel für den 
Grundstein eingebracht. Nau 
dankte der Stadt, der Baufirma 
Harsch und den Ehefrauen der 
Geschäftsführer, Susanne Nau, 
Tabea Seiler und Christine Hahn, 
aus deren Nachnamen die HNS 
GmbH als Bauherrin für den Neu-
bau entstand.

Mit 2600 Quadratmetern wer-
de der Neubau etwa ein Fünftel 
größer sein als das bestehende 
Gebäude. Weitere 80 bis 120 Ar-
beitsplätze sollen in den kom-
menden Jahren entstehen. Das 
jährliche Wachstum gab Nau mit 
20 Prozent an, das steigen werde, 
weil coronabedingt in der Ge-
sundheitsbranche das Interesse 
an Ausbildungs- und Personalent-
wicklungssoftware stark wachse.

Rund fünf Millionen Euro sind 
für den Neubau ohne Büroein-
richtung geplant, wobei die Stutt-
garter Axsos AG als Mieter mit 
einzieht. Das wachsende Unter-
nehmen mit seinen 100 Mitarbei-
tern für IT-Sicherheit, Infrastruk-
tur und Digitalisierung benötige 
mehr Raum, so Vorstand Frank 
Müller, dessen Familie seit Jahr-
hunderten in Dettingen verwur-
zelt ist.

Wie Roland Steiger von der 
Firma Harsch Fertigbau in Bret-
ten ausführte, solle das neue, 
zweigeschossige Gebäude optisch 
an das alte angeglichen werden. 
Die zweigeschossige Eingangs-
lobby biete auch Platz für Events. 
Insgesamt gibt es fünf abge-
schlossene Büro-Nutzungseinhei-
ten, eine edel ausgestattete Cafe-
teria, eine Kantine und einen Be-
sprechungsraum mit Dachterras-
se. Als besonderes Highlight ist 
ein Kindergarten für den Nach-
wuchs der Angestellten inte-
griert. Noch in diesem Jahr soll 
der Rohbau stehen. Im Herbst 
2021 soll das Gebäude bezogen 
werden.� Gabriele Böhm

Easysoft wächst und 
baut neues Gebäude
Unternehmen Der Softwarehersteller im 
Konrad-Zuse-Weg investiert fünf Millionen 
Euro und schafft 80 bis 120 Arbeitsplätze.

Unser Bild zeigt von links: Andreas Nau, Susanne Nau, Friedhelm Sei-
ler, Tabea Seiler, Christine Hahn, Wilfried Hahn, Dr. Ulrich Fiedler, Ro-
land Steiger und Frank Müller.� Foto: Gabriele Böhm

Metzingen. In den Herbstferien 
bietet die Handballschule Ermstal 
wieder ein Handball-Camp an. 
Alle Kinder im Alter von acht bis 
zwölf Jahren sind unabhängig von 
Vereinszugehörigkeit hierzu will-
kommen. Mittags werden die Kin-
der mit einem Mittagessen ver-
sorgt. Natürlich alles unter Be-
rücksichtigung der Hygienevor-
schriften und unter Beachtung 
der neuesten Corona-Verord-
nung. 

Die Anmeldung erfolgt aus-
schließlich über ein Online-An-
meldeformular auf der Homepa-
ge der TuS Metzingen  (www.
tus-metzingen.de). FO
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Sport während der FerienSongs mit Herz und Seele
Glems. „Biber Herrmann ist einer 
der authentischsten und wich-
tigsten Folk-Blues-Künstler in un-
serem Lande und darüber hinaus. 
Den traditionellen Blues spielt er 
mit einer Lebendigkeit, die Herz 
und Seele berührt. Seine eigenen 
Songs greifen den Blues auf und 
führen ihn weiter zu einer Musik, 
die ihre eigene Sprache, Färbung 
und Tiefgang gefunden hat.“

Kein Geringerer als der legen-
däre Konzertveranstalter Fritz 
Rau, der etwa die Rolling Stones 
oder Eric Clapton nach Deutsch-
land und Europa gebracht hat, 
adelt den Songwriter und Gitar-
risten mit diesen Worten.

Konzertbesucher erleben Biber 
Herrmann als einen Geschich-
ten-Erzähler, der, mit einer guten 
Prise Humor ausgestattet, im Le-
ben „On The Road“ seine Boden-
haftung behalten hat. Greift der 
Saitenzauberer zur Blechgitarre, 
zelebriert er einen leidenschaft-
lichen Blues, bei dem die Zeit 
stillzustehen scheint. Gesanglich 
unterstützt wird er dieses Mal 
von seiner Frau Anja Sachs.

 Das Konzert findet am Sams-
tag, 23. Oktober, im Glemser 
Hirsch statt. Beginn ist um 20.30 
Uhr. Gäste müssen sich aber te-
lefonisch oder per E-Mail anmel-
den: Telefon (0 71 23) 95 91 32. 

Für Metzingen 
wird mit 

dem Neubau 
Zukunft 
geschaffen.
Ulrich Fiedler 
Oberbürgermeister

SWP / 20201016 / Pool West / METZINGER VOLKSBLATT / 010 / SWP_GR / 2020-10-19 12:24:06


